
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Hallo,  alle Mitglieder und Freunde von „Kamera aktiv“, 
 
 
 
 
...wäre ich das Christkind, hätte ich Weihnachten verpennt!  Da ich aber rein irdischer 
Natur bin, habe ich nur das Monatsende verschlafen, auch noch den Monatsanfang 
und damit unser Dezember-Telegramm. Ich hoffe, Ihr verzeiht es mir. Mir fallen auch 
ganz viele Gründe ein, warum das alles an mir vorbeigegangen ist, die wollt Ihr aber 
alle nicht wissen. 
 
 
Ich hoffe, Ihr habt nach unserem Weihnachtsessen trotz Nebel Eure weit entfernten 
und irgendwo geparkten Autos wiedergefunden und seid alle heil zu Hause 
angekommen.  
 
 
An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an PETER GOETSCHES und 
FRANK NIENHAUS. Sie haben uns nicht nur ein schönes Lokal ausgesucht, sondern 
waren auch perfekte Vorkoster, deren Menüempfehlungen bei all denen  ins 
Schwarze getroffen haben, die ihnen vertrauten. Untereinander gab es schon vor 
dem Essen und im Stehen - mit uns ohne Bier in der Hand -  so viel zu erzählen, 
dass es eine gute Weile gedauert  hat, bis wir schließlich am Tisch saßen. Ich 
glaube, auch dann haben sich alle noch genug zu sagen gehabt.  
 
 
Es war mal wieder ein lockerer, entspannter und wohltuender Abend - ein gutes 
Spiegelbild unsere Klubatmosphäre. 
 
 
Der Dezember ist zwar voller Feiertage und in diesem Jahr endlich mal wieder ganz 
besonders arbeitnehmerfreundlich - was die Rentner nicht wirklich interessiert - aber 
Klubabende gibt es nur einen. 
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Auch dazu treffen wir uns wie üblich um 19.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus, Rheydt-Geneicken, Welfenstr. 10. 
 
 
An diesem  6. Dezember  sollte niemand auf den Nikolaus warten, denn der kommt 
ganz gewiss nicht, dafür aber zwei Filme, denn zunächst zeigt uns 
 

 
 

 
� FRANK NIENHAUS DIE 3. VERSION SEINES „M EDIENHAFEN 

 DÜSSELDORF“ , nunmehr nur noch 3 Minuten. 
 
 Dann folgt 
              

�   HEINRICH OFFERGELD mit "W IR FEIERN EIN FEST"  in 1. Version.    
  Er lässt uns 18 Minuten mit dabei sein.  

 
 
 
 

                        Es bleibt mir, Euch allen und Euren 
Familien aus ganzem Herzen ein 
schönes Weihnachtsfest und einen 

fröhlichen Übergang ins Jahr 2013 zu 
wünschen, mit der Hoffnung, dass wir 
uns im Januar alle gesund und voller 

Filmideen wiedersehen. 
 
 

 

    Das war es für dieses Jahr!  
 
 
Es grüßt Euch herzlich wie immer, 
 
 
Renate Neuber 
 


